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EuPRAXIA entwickelt innovative 
Beschleunigerkonzepte weiter, hin 
zu einer robusten und nutzbaren 
Technologie.

Durch geringere Größe 
und höhere Kosteneffi zienz 
beabsichtigt das EuPRAXIA Projekt 
neue Anwendungen mit hoher 
Relevanz in Medizin, Industrie 
und Grundlagenforschung zu 
ermöglichen.

NEUE HORIZONTE
ERÖFFNEN

Simulation eines Laser-
Plasmabeschleunigers
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INTERNATIONALE 
ZUSAMMENARBEIT
Das EuPRAXIA Konsortium besteht aus 16 Instituten
und Universitäten in 5 EU Mitgliedsstaaten. Das Projekt
wird durch DESY in Hamburg koordiniert und durch
EU Mittel in Horizon 2020 fi nanziert. Dem Konsortium
sind 22 assoziierte Partner aus Europa, den USA, China 
und Japan beigetreten. 

Das Konsortium organisiert internationale Arbeitstreffen, in 
die Experten aus Wissenschaft (Teilchenphysik und FELs), 
Medizin und Industrie eingebunden werden.

Mehr als 30.000 Teilchenbeschleuniger weltweit 
verrichten heute ihren Dienst für wichtige Anwendungen 
in Industrie, Medizin und Wissenschaft. Die eingesetzten 
Beschleuniger basieren auf der jetzt neunzigjährigen 
Radiofrequenztechnologie mit metallischen Strukturen, die 
1927 erstmals in Aachen realisiert wurde. 

Die maximal erreichbare Energie sowie die möglichen 
Einsatzfelder, zum Beispiel in Krankenhäusern und 
in Universitätslaboratorien, werden häufi g durch 
praktische Aspekte begrenzt, beispielsweise durch hohe 
Investitionskosten oder die Größe der Beschleunigeranlagen.

Plasmabeschleuniger ermöglichen 1000fach reduzierte 
Beschleunigungslängen. Hochleistungslaser, die weltweit 
führend in der europäischen Industrie gefertigt werden, 
erzeugen die notwendigen Felder. 

EuPRAXIA wird das Design eines kompakten, europäischen 
Plasmabeschleunigers für Elektronen ausarbeiten, der 
nutzbare Strahlqualität für Pilotanwendungen bietet. 

MODERNE TECHNOLOGIEN
EuPRAXIA bringt weltweit führende Expertise in wichtigen 
Zukunftsfeldern zusammen, von Hochleistungslasern 
über innovative Beschleunigertechnologien, moderne FEL 
Konzepte, Industrieanwendungen, Teilchenphysikdetektoren 
bis hin zu Hightech Plasmakomponenten.

Das Projekt ist in 14 Arbeitsgruppen aufgeteilt, die sich 
mit Beschleunigerdesign, Lasertechnologie, Simulationen, 
Anwendungen, Kostenabschätzungen und der Standort-
evaluation in Europa beschäftigen.

Das Konsortium bietet einzigartige Ausbildungsmöglichkeiten 
für Forscher in einem multidisziplinären Umfeld.

ZUKUNFT 
     GESTALTEN
Das internationale EuPRAXIA 
Projektteam erarbeitet bis 2019 
das Konzept für den weltweit 
ersten Plasmabeschleuniger mit 
GeV Strahlenergie, industrieller 
Strahlqualität und Nutzerbereichen.


